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Humor des Auslandes
(Humorist)

Die gute Mutter
Hallo, ist dort der Telephondienst? Hören Sie zu!
Ich lege meinen Hörer in Baby's Bett. Wenn Baby
schreit, rufen Sie mich bitte im Rommey-Klub an!"

lieber bie ©ortmd&cr 2djlad)tfcicv fdjrei&t
eine Sasler Rettung u. a.:

Sie Sdjüt^ett aus jenen Kantonen, bie

an ber Schlacht bon Sbrnacfc) beteiligt
maren, trafen fidj nad) ber ïtrd)Itrr)ett
geter auf Sornecï juin itbltâjen Sorna»
dj« ©djtejjcn, mit melcfjent ein frcVfjItdjeê

Soffêfeft berbunben mar."
(Sine 5trt Jluferftdjungsfeft offenbar.

§etrat§r>ermtttler: 3öas geben Sie mir,
menn id) Sonett eine reid)c Sraut jufiiljvc y"

Aiohn: SBie fjeifjt gäbe? Sinb ©ie benn

fdjon fidier, bafj id) fe befomme?"
Vermittler: Sombenfidjer! Sofort fo»

gar!"
Aiolut: Tai, menn fe mir ja fdjon gang

ftcfjer ift, fo genügt* $fjnc getoifj: Sie fönne
mid) als lieferen; benutze!"

contra ©enfer Regierung

28ie fjat ber Sunbeërat ba laut

Otefcfnntbft unb fdjarf gejunfert,

Sm gaffe Dbt)

^toar fjat er fid) babei berfjaut,
Unb grünblid), fo bte

Regierung ©enfë nidjt flunfert.

SBir fjaben fjcfl baë £% geftifct

Db fofdjcm ftrarnnten lone.
2Bir waren fini
9tur gcitJofjnt, wie Wir getutet

mt 3ttuffoltm
Scrf'efjren. ©runbjafc: Scfjonc!

Sod) affes Sing fjat feine 3eit.
Sogar ber Gentleman
Seim Sefjrling unb

Ser efjefrau, jatoofjl, fifct man

mid)t auf ben SDfunb.

Scr grembe gibt ©elegenfjeit
Scctjtm

3<n ben Satzungen bes Seutfd)en §iffe=
beretnë Sadjett unb Umgebung" lefen mir:

Qtoed bes SBeretnê ift, fjilfsbebürftigen
Seutfdjeit jebetjett mit 5Hat unb Sat 5ur
Seite 31t ftefjen unb alle Scutfdjen SRètdjê»

angeljörigeu beiberiet Ôefdjlccfjiê 3U ge»

nteinfamer Siebeêtâttgïett $u fantmein."
3ßir smeifefn nidjt am Öcbeifjen beê SBcrfeë.

Besuchen Sie uns und Sie werden mit uns zufrieden sein!

I
Hotel Lattmann
empfiehlt sich höflich zum Kur- und
Ferienaufenthalt.
771 Besitzer: Gebr. Sprenger.

Mäßige Preise.

Z

Hotel St. Gallerhof
Gutbürgerl. Familienhotel - Bestens
geeignet für Kur- U.Ferienaufenthalt. (Lift)
Schöne Lokalitäten für Hochzeiten.
Qualitätsweine. Selbstgefühle Küche.

Autoboxen. (772) H. Gallike,-, Bes.

HOTEL BAHNHOF
Heimeliges Passantenhaus mit
gut geführter Küche und Quali-
tätsweinen. Bachforellen -
Frnz. Billard. Gesellschaftssäle.

Berg- und Skisport. 3 Min. vom Schwimmbad. Garage. Benzin.
Telephon 2. [679) Mit hofl. Emplehlung A. Sutter-Bösch.

728

Hotel -Restaurant GRÜTLI"
am Fuße der Seilbahn zum Bahnhof - Tel. 1.64

Bad - Zentralheizung
Zimmer von Fr. 2.50 an, volle Pension Fr. 8.50

Dépendance mit großem Garten

am Untersee

HOTEL SCHIFF
dir. am See gelegen. Frohmütige
Fremdenzimmer. Fisch -Küche.
Reelle Weine. - Autogarage. [719

Tel. 17. Der Bes.: Schelling-Fehr.

Hotel Ochsen
vis-à-vis Bahnhof. Telephon 13.

Prima Küche. Reelle Weine.
Komfortable Zimmer. Zentralheizung.
Der neue Inhaber: Arnold Studer.

®cc le|te
«£>offnuno,êfd)immet

9Jfan betritt ba« Stanbe«--

amt.
Sie bangt glttdlicb in fet=

nem 2frm.
glüffert:
©leid) finb rote 3Jc*ann

unb grau."
£>bne 3tt>etfel", fagt er,

trenn nid)t vorher ben Stan=
beêbeamten ben Schlag rührt."

©djmlbnet unb

©laubiger
Set) frage bid) jefjt jum

legten SJiale : ©ibff bu mir
ba« geliehene ©elb jurücf ober

nicbt?"

®ott fei Banf, bafj bu

fo eine bumme Srage jum
legten VJlaU gefielt t hajt !"

*
%uä) ein äöunfct)
,,3d) roünfchte, icb fä'fje

bei bt'efec Jpige bt« an ben

£alé im SBaffer unb mit
bem Äopf in einer ©artem
roirtfebaft."

Höfel u. Restaurant Linde"
Bahnhofstraße beim Park.
Sehr schöne Fremdenzimmer.
Großer Speise- und
Gesellschaftssaal Gutbürgl. Küche.

Spezialität in Rbeintaler- und Tiroler -Weinen.
Mäßige Preise. Auto-Garage- Tel. 20. [714

Münchner Bierhalle
Mariaberg 735

Prima Miinctmerbiere. Anerkannt gute
Küche. Gut gepflegte Weine.

Telephon 264. J. HUNZIKER.
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Das Beste aus
Küche lYZ.er ÎID BOtEl JatlfluOl", St. UullBIl.

St.
Bahnhof-Buffet

Gut gepflegte Küche. Reelle Weine.
Pilsner-Ausschank.

Mit bester Empfehlung
0. Kalaer-Stettler. 687

St.
Variété Trischli"
Aeltestes Variété am Platze. Auftreten
nur erstklassiger Künstler. Täglich
Vorstellungen. Auserl. Weine. Vorz. Küche.
Großer schatt. Garten. Franz Im Thum.
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Humor àe8 àslanàes
(llumorisi)

Ois Auìs iVlutter

^riallo^ ist 6oit clei- ^klevUsnelierist? r5ör6ri 8ik ?u!
Icn ItZAkz msirieri Irürsr in Lsi^'s Lett. Werin Lst>^
scUreiì, rutkir 8ik mià ditte im lìomms) -l^lud îm!"

Ueber die Tornacher Schlachtfeier schreibt
eine Basler Zeitung u. a.:

Die Schützen aus jenen Kantonen, die

an der Schlacht von Tvrnach beteiligt
waren, trafen sich nach der kirchlichen

Feier auf Dvrneck zum üblichen Torna-
cher Schießen, mit welchem ein fröhliches
Volksfest verbnndeu lvar."

Eine Art Auferstehungsfest vffenbar.

Heiratsvermittler: Was geben Zie mir,
wenn ich Ihnen eiue reiche Braut zuführe?"

>iohn: Wie heißt gäbe? Sind Sie denn

schvn sicher, daß ich se bekomme?"
Vermittler: Bombensicher! Sofort

sogar!"

>iohu: Nu, wenn se mir ja schon ganz
sicher ist, so genügts Ihne gewiß: Sie kvnne

mich als Referenz benutze!"

Bundesrat
contra Genfer Regierung

Wie hat der Bundesrat da laut

Geschimpft und scharf gcjunkert,

Im Falle Ody
Zwar hat er sich dabei verhaut,
Und gründlich, so die

Regierung Genfs nicht flunkert.

Wir habcn hell das Ohr gespitzt

Ob solchem strammen Tone.

Wir waren sini
Nur gewohnt, wie wir gewitzt

Mit Mussolini
Verkehren. Grundsatz: Schone!

Toch alles Ting hat seine Zeit.
Sogar der Gentleman
Beim Lehrling und

Ter Ehefrau, jawohl, fitzt man

Nicht auf den Mund.
Tcr Fremde gibt Gelegenheit.

Jcchcm

^n den Satzungen des Deutschen
Hilfsvereins Lachen und Umgebung" lesen wir:

Zweck des Vereins ist, hilfsbedürftigen
Deutschen jederzeit mit Rat und Tat zur
Seite zu stehen und alle Teutfchen Reichs-
augehörigen beiderlei Geschlechts zu
gemeinsamer Liehestätigkeit zu sammeln,"

Wir zweifeln nicht ain Gedeihen des Werkes.

Lesuàen 8ie uns und 8ie werden rnit uns ^uirieâen sein!

ttotei I^sttmsnn

771 Lesit?er: (Zebr. Sprenger.

lääöige preise.

_ Note! St. Ostleàk
I Uutdiirgsri. ramüisiiiiotsl - Kestens ge-I eigner iür Xur- >i. ^orisriaufontiiait. <I.itt>

Autoboxen. (772) ». LsMitv,-, Les.

Uitsveinen. kacdloreiien -

kerg- und Skisport. Z IVlin. vom Sckvimmbaci. (Zarage. ken?in.
leiepdon 2. Ii>7?j Mit doli, IZmpiedlung ^. Sutter-iZoscli.

728

»otel-ks8tsursnt LNvll.!"
am puöe cier Seiibadn -um kadndok- rel. l.è4

Timmer vvn kr. 2.50 an, volle Pension l° r. 8.SV

am Untsirsoo

âir. am See gelegen, rrodmlltige
premâen-immer. piscti -Kücde.
lîeelle Veine. - àtogarage. l?I9

rel. 17. De, Ses.: Scdelling-I'edr.

prima Kücke. keelle Weine.
Komlortable Timmer. Tentraidei-ung.

Der letzte

Hoffnungsschimmer
Man betritt das Standes-

cnm.
Sie hängt glücklich in

seinem Arm.
Flüstert:
Gleich sind wir Mann

und Frau."
Ohne Zweikel", sagt er,

wenn nichl vorher den

Standesbeamten den Schlag rührt."

Schuldner und

Gläubiger

Ich frage dich jetzt zum
letzten Male : Gibst du mir
das geliehene Geld zurück oder

nicht?"
Gott sei Dank, daß du

so eine dumme Frage zum
letzten Male gestellt hast!"

Auch ein Wunsch

Ich wünschte, ich säße

bei dieser Hitze bis an den

Hals im Wasser und mit
dem Kopf in einer

Gartenwirtschaft."

lltöl .We"
LadndolstralZe be>m park.

lZroöer Speise- unâ (Zeseli-
scdaitssaai liutdllrgi. Kllcde.

klÄöige preise. ^t»t«- <?»->--,/«. rei. 20. >7l4

iVtsrisberg ^
prims Vlünctinerbiere, Anerkannt gute

Kücde. (Zut gepliegte Weine.
reiepdon 2S4. NiMTIKtlk.

Oas IZeste aus
Kücde ..nâ^l-er III! »llllil .WM". !l.lìuIIl!II.

».
kskrtkok-kuttet

(Zut gepliegte Kllcde. Reelle Weine.
pilsner-^usscdank.

0. X»I»Sr-8tott!sr. 687

».
Variete ^risc^li"
weitestes Variété am Platze, àlrreten
nur erstklassiger Künstler, isgücti Vor-
ztvllungeri. àuserl. Wein?. Vor?, Kllcde.
(Zrotier scdatt. (Zarten. ?rai>i im Iliurn.
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